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ASP- in Spanien (Barcelona)

2. Mission: 10.–12.12.2025
KOM erstattet einen vorläufigen Bericht; im SCoPAFF im Januar 2026 soll ausführlich
berichtet werden. Ziel der Mission war es, den Ursprung der Infektion zu ermitteln. Das
gefundene Virus entspricht keinem derzeit in der EU zirkulierenden Stamm. 
Die Ganzgenomsequenzierung zeigt, dass das Virus eng mit dem ASFV-Stamm Georgia 
2007/1 verwandt ist, jedoch ungewöhnliche genetische Eigenschaften aufweist. 

Hinweise auf ein durch gentechnische Verfahren erzeugtes Impfvirus liegen nicht vor.

Das nahe den ASP-Ausbrüchen gelegene Labor CReSA (ASP-Untersuchungslabor) wurde
besucht. Es gab keine Anhaltspunkte für eine Freisetzung des Virus aus diesem Labor. Alle
Proben, mit denen CReSA gearbeitet hat, befinden sich zur weiteren Untersuchung im NRL
in Madrid. Es wurde empfohlen, alle positiven ASP-Proben zu sequenzieren und nach 
veränderten Gensequenzen zu suchen. 
Außerdem wurden polizeiliche Ermittlungen eingeleitet
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